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Gemeindebrief 
 

1/im März 2016 

Gott spricht:Gott spricht:Gott spricht:Gott spricht:    

Ich will euch trösten,Ich will euch trösten,Ich will euch trösten,Ich will euch trösten,    
wie einen seine Mutter tröstet.wie einen seine Mutter tröstet.wie einen seine Mutter tröstet.wie einen seine Mutter tröstet.    

Jahreslosung 2016 (Jesaja 66,13)Jahreslosung 2016 (Jesaja 66,13)Jahreslosung 2016 (Jesaja 66,13)Jahreslosung 2016 (Jesaja 66,13)    



 Wir sind für Sie da 

Pfarrer: Mag. Georg Zimmermann 
Adalbert-Stifter-Straße 15 
4053 Haid 
E-Mail: haid@evang.at 

Tel.: 87 6 78 
Tel.: 0699/12 66 15 35 

Kuratorin: Ulrike Sahl 
Ambrosiusweg 5 
4501 Neuhofen 

Tel.: 0676/40 32 921 
sahl@vpn.at 

Kuratorin-Stv.: Sieglinde Steinmair 
Fürhapperstraße 18 
4052 Ansfelden 

Tel.: 87 0 34 
steinmair@hostprofis.at 

Gottesdienst: Jeden Sonntag, 10.00 Uhr  

Kindergottesdienst, 
Familiengottesdienst: 

Termine bei „Gottesdienste und 
Termine“ auf den letzten Seiten 

 

Pensionisten- 
nachmittag: 

1x pro Monat mittwochs,  
14.00-17.00 Uhr, im Gemeinde-
saal, Termine bei „Gottesdienste 
und Termine“ auf den letzten 
Seiten 

Tel.: 87 6 78 

Sprechstunden  
Kirchenbeitrag: 

nach Vereinbarung Tel.: 87 6 78 
haid@evang.at 

Mitfahrgelegenheit zu 
den Gottesdiensten: 

in Pucking: Fr. Schatzl 
in Ansfelden: Fr. Steinmair 

Tel.: 0650/367 51 71 
Tel.: 87 0 34 

Konto-Nr. für 
Spenden: 

Allgem. Sparkasse OÖ 
IBAN:  
AT80 2032 0171 0030 7517 
BIC: ASPKAT2LXXX 

 

Wir sind erreichbar: 
 
 
 
 
 
 

Muttergemeinde Traun: 

Evang. Pfarramt Haid 
Adalbert-Stifter-Straße 15 
4053 Haid 
MO + MI   8.00-11.00 
FR            14.00-18.00 
 
D 

Dr. Knechtl-Straße 31 
4050 Traun 

Tel. 87 6 78 
haid@evang.at 
 
 

 
 
 
Tel.: 72 581 
www.evang-traun.at 

Nähere Infos zu Veranstaltungen unserer Pfarrgemeinde entnehmen Sie bitte auch  
den letzten Seiten dieses Gemeindebriefes. 

Telefonseelsorge: Notruf 142 
Evangelische Kirche im Internet: www.evang.at 

Evangelischer Gottesdienst im Radio: jeden Sonntag, 19.00 Uhr, Ö 1 
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Alle Fotos, soweit nicht anders angegeben: Evang. PG Haid 



    Zur Besinnung    

„Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, 
das heilige Volk, das Volk des Eigentums,  

dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen,  
der euch berufen hat von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.“ 

( 1. Petrus 2,9; Monatsspruch für April 2016) 
 
Liebe Gemeindeangehörige, liebe Leserinnen und Leser, 
 

als Kind bin ich auf dem Land aufgewachsen, in Sieben-
bürgen, und habe es erlebt, wie meine Großmutter, die 
eine kleine, aber mutige Frau war, einen halbstarken    
Jugendlichen, der in der Abenddämmerung gerade dabei 
war, unser Gartentürchen aus den Angeln zu reißen, um 
es wegzubringen, streng zur Rede stellte und fragte: 
„Wem bist du denn?“, was soviel heißt wie: „Aus      
welcher Familie kommst du?“, oder: „Zu wem gehörst 
du denn?“ - der Jugendliche lachte sie aus und antworte-
te unverschämt: „Ich bin der Sohn des Teufels!“        
Meine Großmutter, die nicht auf den Mund gefallen war antwortete schlag   
fertig: „Das sieht man an deinem schlechten Benehmen!“ (es dauerte gar nicht 
lange, bis meine Großmutter herausgefunden hatte aus welcher Familie der Ju-
gendliche stammte, denn in der kleinen Dorfgemeinschaft kannte doch fast je-
der jeden. Ein Paar Jugendliche hatten es sich zur Faschingszeit zum Spaß ge-
macht, von einigen Gärten die Gartentore zu stehlen, sie weit weg zu      brin-
gen oder zu zerstören, um manche Nachbarn zu ärgern. Solche Streiche         
bei der Polizei anzuzeigen war zu jener Zeit unüblich. Man regelte das mit-
einander.) 
Wer ich bin , was mich ausmacht und definiert, wird eher durch das bestimmt, 
was ich selbst aus mir und meinem Leben mache, was ich kann und leiste,   
wie viel ich verdiene… Meine Großmutter interessierte zuerst und vor allem, 
woher jemand kam und zu wem er oder sie gehörte. Sie hat Menschen über 
ihre soziale Zugehörigkeit und ihre Familie wahrgenommen und verstanden 
und war davon überzeugt, dass unser Verhalten und Leben damit etwas zu tun 
habe. 
 

…………..Fortsetzung siehe nächste Seite 
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Zur Besinnung - Fortsetzung  
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Das ist inzwischen nicht nur unmodern geworden, sondern wird zu Recht als 
abwegig empfunden, weil jeder seinen eigenen Wert und seine eigene Würde 
hat, unabhängig von seiner familiären oder sozialen Zugehörigkeit. Niemand 
soll durch seine Herkunft benachteiligt werden. 
 

Der Monatsspruch aus dem 1. Petrusbrief definiert das, was wir sind und sein 
sollen, noch einmal anders. Er orientiert sich weder an der Herkunft, noch an 
der Volkszugehörigkeit oder an der Familientradition, aber auch nicht an der 
individuellen Kompetenz und Leistungsfähigkeit eines Menschen, sondern an 
alten verbindlichen Motiven des Alten Testamentes (2.Mose 19,5-6; 5.Mose 
7, 6-9;), wenn er sagt: „Ihr seid das auserwählte Geschlecht, die königliche 
Priesterschaft, das heilige Volk, das Volk des Eigentums…“  Er stellt uns in 
einen anderen, größeren Zusammenhang, in die Geschichte Gottes mit seinem 
auserwählten Volk, das er liebt und von dem er nicht ablässt, was auch ge-
schehen mag. Er beschreibt, das was wir sind und sein können, von Gott her 
und auf Gott hin. Er hat einen jeden und eine jede auserwählt und uns durch 
Christus seine Liebe offenbart, damit wir uns ihm anvertrauen und mit ihm 
verbinden. Durch ihn sollen wir auch gerettet werden, als Volk seines Eigen-
tums“. 
 

Wir haben ein neues, anderes Leben empfangen und eine „neue Identität“ von 
Gott, denn wir sind nicht nur das, was wir selbst oder andere von uns wahr-
nehmen. Wir sind „sein auserwähltes Geschlecht, seine königliche Priester-
schaft, sein heiliges Volk, das Volk seines Eigentums“. Wir sind sein Eigen 
und wir sind immer in seiner Obhut, von ihm her und zu ihm zugewandt, auf 
ihn bezogen, nicht durch uns, oder unsere Herkunft, oder unsere Werke und 
Talente, sondern durch sein Wirken, seine Liebe und Gnade, die uns in Jesus 
Christus begegnet, berührt und verwandelt. 
 
 
 
 
 
 

…………..Fortsetzung siehe nächste Seite 



Zur Besinnung—Fortsetzung 
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Das, was wir von Gott sind, sollen wir nun auch im Leben und vor der Welt 
sein, damit wir seine Wohltaten verkündigen, dass er uns aus der Finsternis 
ins Licht gebracht hat. An unserem Verhalten, unserem Fühlen, Denken,  
Reden und Handeln, soll sichtbar werden, woher wir kommen, zu wem wir 
gehören und wer wir sind. 
Es geht um unsere Identität und Erkennbarkeit als Christenmenschen im 
„Bezogensein auf Gott“. Es geht um uns als Kirche. Sie ist von Gott begrün-
det und gewirkt und sie erfüllt sich in unserem Leben, wenn wir Zeugnis 
geben von den Wohltaten Gottes und von seinem Licht, in das er uns alle 
verwandeln will. 
 
Wie dieses Leben aussehen soll, beschreibt der ganze erste Petrusbrief sehr 
konkret und praktisch (1.Petr. 2,17; 3,8-9; 4,7-10; 5,5-7;) 
 
• Habt Respekt vor jedem Menschen und achtet Gott! 
• Seid allesamt gleich gesinnt und einig, zeigt Mitgefühl und Anteil-

nahme, seid geschwisterlich, barmherzig und demütig miteinander. 
• Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Schimpfwort mit Schimpfwort, 

sondern segnet einander, weil ihr dazu berufen seid, dass ihr den    
Segen erbt. 

• Lasst euch nicht verführen, sondern seid achtsam und besonnen, haltet 
fest am Gebet. 

• Bleibt in der Liebe beständig und treu, lasst euch durch nichts davon 
abbringen. 

• Seid füreinander da und dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat von Gott. 

• Überschätzt und überfordert euch nicht selbst, sondern erwartet alles 
von Gott, nichts ist zu groß oder zu klein für ihn. 

• All eure Sorgen werft auf ihn, denn er sorgt für euch. 
 

Es grüßt Sie 
 
Ihr Pfarrer Georg Zimmermann 



  Aus dem Presbyterium 
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Liebe Gemeindemitglieder,  
 
auf der nebenstehenden Seite können Sie an der Jahresstatistik die harten 
Daten und Fakten unserer Pfarrgemeinde ablesen — und diese sind für unsere 
Gemeinde in mehrfachem Sinne hart: von 2010 bis 2015 haben wir 100      
Gemeindeglieder verloren - hauptsächlich durch Wegzug und durch Tod, aber 
auch durch Austritt. Hart trifft uns das natürlich auch finanziell - jedes Ge-
meindeglied unterstützt mit seinem Kirchenbeitrag die Arbeit in der Evangeli-
schen Kirche Österreich und in der eigenen Gemeinde.  
 

Jedes Jahr ziehen rund 10% unserer Gemeindeglieder zu bzw. aus unserer 
Gemeinde weg – gerade deshalb ist es uns wichtig, Kontakt zu bekommen 
und ihn halten zu können. Eine Gruppe, die dies in großem Ausmaß macht, ist 
unser „Besuchsdienst“, der alle älteren Gemeindeglieder zu ihrem Geburtstag 
besucht – das werden in diesem Jahr 220 Personen sein. Danke für dieses 
wichtige „Kontakt halten“, wir wissen, wie viel Freude Eure Besuche         
machen! Bitte melden Sie sich bei Frau Engler im Büro, wenn Sie gerne     
besucht werden möchten, oder Sie sich einen Besuch durch Pfr. Zimmermann 
wünschen! 
 

Im Bauausschuss haben wir bereits die Ideen von Architekt DI Alois Höfler 
zu einer möglichen Renovierung unserer WC-Anlagen und des Gemeindesaa-
les begutachten können. Nun werden erste Angebote eingeholt, damit wir die 
Gesamtdimension und die Machbarkeit dieses eventuellen Projektes beurtei-
len können. 
 

Am 17. März trifft sich die Gemeindevertretung, um über die Finanzen       
unserer Gemeinde zu diskutieren: unsere Schatzmeisterin Anna Poscher 
schließt das Rechnungsjahr 2015 ab, der im Presbyterium erarbeitete Entwurf 
für den Haushaltsplan 2016 wird  besprochen und beschlossen. Herzliche 
Einladung auch an Sie zu dieser für alle Gemeindeglieder offenen Sitzung.   
 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Weltgebetstag am Freitag,            
4. März, 19.00 Uhr, den wir wie immer gemeinsam mit den katholischen     
Pfarren Haid, Berg, Ansfelden und Pucking feiern - heuer in unserer        
Kirche! 
 

Ulli Sahl, Kuratorin 



Aus dem Presbyterium - Fortsetzung 
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Jahresstatistik 

 

2015 
 

2014 
 

2013 

Anzahl der Gemeindeglieder 593 609 638 

Taufen 3 2 4 

KonfirmandInnen 5 0 6 

Trauungen 1 0 0 

Beerdigungen 12 4 5 

Eintritte 1 2 1 

Austritte 14 15 13 

GottesdienstbesucherInnen 1.595 1.602 1.624 

Anzahl der Hauptgottesdienste 49 45 44 

Anzahl der Familien- und  
Kindergottesdienste 

8 9 9 

Wegzüge 41 36 31 

Zuzüge 30 24 21 



Fam.-GD Advent - Rückblick 
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Der Adventkranz, wie wir ihn heute kennen, also ein 
gebundener Kranz aus Tannenreisig, geschmückt 
mit 4 Kerzen, sah bei seiner Entstehung im Jahr 
1839 ganz anders aus. 
Wie er aussah, warum und für wen er überhaupt 
erfunden wurde, erzählten Laura und Jakob (von 
unseren aktuellen Konfis) und Florian (von unseren 
letzten Konfis) und gestalteten gemeinsam mit den 
Kindern einen „ursprünglichen“ Adventkranz. 

Beim anschließenden gemein-
samen Mittagessen im Gemeinde-
saal gab es wie immer im Advent 
die Möglichkeit, selbst gebackene 
Kekse, Diakonie-Schokoladen, 
oder Schmuck für den Christbaum 
zu kaufen. 



Heiliger Abend - Rückblick 
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 Als Jesus geboren wird, treffen 
sich die Engel im himmlischen 
Rat, um zu diskutieren, was sie 
davon halten sollen, dass Gott 
ausgerechnet in einem Kind als 
Mensch zur Welt kommt, führen 
uns die Erzähler in die Geschichte 
des diesjährigen Krippenspiels 
ein. 

Alle diskutieren mit und erläutern 
ihre Sicht der Dinge: 
Die Großengel Luca und Loris, die 
schon jahrhundertelange Erfahrung 
haben; der Friedensengel Elisa, der 
Schutzengel Julia, der Gerechtig-
keitsengel Luca mit seinem flam-
menden Schwert, oder der kleine 
Engel aus dem himmlischen Chor. 

Und der Bote Jonathan, dessen Weg 
zwischen Himmel und Erde nicht    
immer unfallfrei verläuft. 
 

Danke - wie jedes Jahr! - an Jonathan 
Heitz, Julia und Loris Leban, Luca 
Partoll, Luca Riener, Anna, Matthias, 
Elisa und Johannes Sahl. 



Aus unserer Muttergemeinde Traun 
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Aktuelles 

Zur lieb gewordenen Tradition ist unser „MitarbeiterInnen-Danke“ gewor-
den, zu dem wir uns heuer Mitte Jänner getroffen haben, um gemeinsam zu 
essen, zu plaudern und zu feiern und dabei das letzte Jahr Revue passieren zu 
lassen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Evangelischen Museum OÖ:Aus dem Evangelischen Museum OÖ:Aus dem Evangelischen Museum OÖ:Aus dem Evangelischen Museum OÖ:    
    

Mittwoch, 16. März, 19.30 Uhr: 
„Gott als Gewalttäter?  

Wege zum Verstehen alttestamentlicher Texte“ 
Univ.Prof.Dr. Gerlinde Baumann, Uni Marburg 

(Nähere Infos unter http://museum-ooe.evang.at) 
 

 

Aus dem Evangelischen Bildungswerk OÖ:Aus dem Evangelischen Bildungswerk OÖ:Aus dem Evangelischen Bildungswerk OÖ:Aus dem Evangelischen Bildungswerk OÖ:    
 

28. März, 9.30 Uhr: 
Der Weg des Buches—Wandersaisoneröffnung 

, von Lambach nach Schwanenstadt 
(Nähere Infos unter http://ebw-ooe.evang.at) 

 
Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung: 

„Auf den Spuren Martin Luthers und der Hl. Elisabeth von Thüringen“ 
19.-26. Oktober 2016 

Ökumenische Reise mit der Pfarre Ansfelden in das Herz von Deutschland 
Geistliche Begleitung: Prälat Wilhelm Neuwirth 

Nähere Infos bei Fam. Steinmair, Einladungen liegen in der Kirche auf 
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    Wir gratulieren!    

 
 

zum 20. Geburtstag: 
Simon Epner, Katharina Kremer, Fabienne Werth 

 

zum 30. Geburtstag: 
Cornelia Mitter, Richard Wagenknecht 

 

zum 40. Geburtstag: 
Michael Friedrich 

 

zum 50. Geburtstag: 
Harald Matheisl, Christine Schmuck, Martina Steindl 

 

zum 60. Geburtstag: 
Hildegard Reitmayer 

 

zum 65. Geburtstag: 
Elfi Potsch 

 

zum 80. Geburtstag: 
Margit Adam, Helga Jeitler, Eduard Kriech 

 

zum 85. Geburtstag: 
Paula Brenner, Waldemar Ilin, Friedrich Lehner, Rudolf Möstl 

 

Zum 90. Geburtstag: 
Katharina Szegedi 

 

zum 95. Geburtstag: 
Emma Schlecht 

 
 

Bitte entschuldigen Sie, wenn wir Ihren runden Geburtstag übersehen haben! 
Dieser Gemeindebrief umfasst den Zeitraum vom 29.2.-22.5.2016 
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    Freud und Leid    

 
am 21.2.2016 in Haid: 
Mia Grill, Tochter von Eva und Christian Grill, St. Marien. 
„Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist die   
Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ (1. Joh. 4,16) 
 
 
am 19.12.2015 in Pucking: 

Hans Helbing, Pucking, im 66. Lebensjahr. 
„Denn Gott der Himmlische Vater, der sprach: Licht soll aus der Finsternis hervor-
leuchten, der hat einen hellen Schein in unsere Herzen gegeben, dass durch uns    
entstünde die Erleuchtung zur Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes in dem Angesicht 
Jesu Christi.“ (2. Kor. 4, 6) 

 
am 17.2.2016 in Ansfelden: 
Katharina Olyjnyk, Haid, im 92. Lebensjahr. 
„Ein jegliches hat seine Zeit und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine     
Stunde: Ich merkte, dass alles, was Gott tut, das besteht für ewig; man kann nichts 
dazu tun, noch weg tun. Das alles tut Gott, dass man sich vor ihm fürchten soll. Was 
geschieht, das ist schon längst gewesen und was sein wird, ist auch schon längst    
gewesen; und Gott holt wieder hervor, was vergangen ist.“ (Predigt Salomos 3, 1; 
14 – 15i) 

 
Es erreichte uns die traurige Nachricht, dass Herr Dipl. Ing. Helmut 
Teutsch, der unsere Kirche geplant hat und im Jahr 2014 mit uns das           
50-Jahr-Jubiläum als Ehrengast gefeiert hat, verstorben ist. 
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Gottesdienste und Termine 
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Freitag, 4. März 19.00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag in  
unserer Kirche 
 

Im Anschluss: gemütliches Beisam-
mensein 

Sonntag, 6. März 10.00 Uhr Sonntag Lätare 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
(Pfr. Mag. Georg Zimmermann) 
Kollekte: Evang. Kindergärten und 
Schulen (OKR/Pfl.) 

Mittwoch, 9. März 14.00 Uhr Pensionistennachmittag 

Donnerstag, 10. März 19.00 Uhr Vortrag Bischof Dr. Michael Bünker 
in unserer Muttergemeinde Traun,  
Nähere Information auf  Seite 10 

Sonntag, 13. März 10.00 Uhr Sonntag Judika 
Gottesdienst (Pfr. Zimmermann) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Donnerstag, 17. März 19.00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung 

Sonntag, 20. März 10.00 Uhr Palmsonntag 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Johann Pitters) 
Kollekte: Unterstützungsfonds der  
Diözese (Sup./Pfl.) 

Freitag, 25. März 10.00 Uhr Karfreitag 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Mag. Georg Zimmermann) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 27. März 10.00 Uhr Ostersonntag 
Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Mag. Georg Zimmermann) 
Kollekte: Baukollekte (OKR/Pfl.) 



    Gottesdienste und Termine    
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Montag, 28. März 10.00 Uhr 
 
 

Ostermontag 
Familiengottesdienst  
(Pfr. Mag. Georg Zimmermann+Team) 
Anschl.: gemeinsames Mittagessen + 
Ostereiersuchen im Pfarrgarten 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 3. April 10.00 Uhr Quasimodogeniti, 1. Sonntag n. Ostern 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
(Pfr. Mag. Georg Zimmermann) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 10. April 10.00 Uhr Misericordias Domini, 2. So n. Ostern 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Zimmermann) 
Kollekte: Tag der Stadtdiakonie (Sup.) 

Mittwoch, 13. April 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  
 

Sonntag, 17. April 10.00 Uhr Sonntag Jubilate, 3. Sonntag n. Ostern 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Zimmermann) 
Kollekte: Evang. Frauenarbeit (OKR/
Pfl.) 

Sonntag, 24. April 10.00 Uhr Sonntag Kantate, 4. So. nach Ostern 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Johann Pitters) 
Kollekte: Kirchenmusik (OKR/Pfl.) 

Sonntag, 1. Mai 10.00 Uhr Sonntag Rogate, 5. So. n. Ostern 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfr. 
Mag. Georg Zimmermann)Kollekte: 
für die eigene Gemeinde 

Donnerstag, 5. Mai 

Sonntag, 8. Mai 10.00 Uhr Sonntag Exaudi 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Zimmermann) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 15. Mai 10.00 Uhr Pfingstsonntag 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Zimmermann) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Christi Himmelfahrt, kein Gottesdienst in Haid 
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Montag, 16. Mai 10.00 Uhr Pfingstmontag 
Familiengottesdienst mit Tauf-
erinnerung und Hl. Abendmahl  
(Pfr. Mag. Georg Zimmermann+Team) 
Anschl.: gemeinsames Mittagessen 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Mittwoch, 18. Mai 14.00 Uhr Pensionistennachmittag 

Sonntag, 22. Mai 10.00 Uhr 
 
 
 
 

9.00 Uhr 

Trinitatis 
Gottesdienst  
Kollekte: Weltmission und Entwick-
lungszusammenarbeit (OKR/Pfl.) 
 

Konfirmation in Traun (Pfr. Mag.  
Johann Pitters und Pfr. Mag. Georg 
Zimmermann) 
Kollekte: Evang. Jugend Österreich 

Zeichenerklärung: 
OKR = Oberkirchenrat, Sup. = Superintendentur, Pfl.= Pflichtkollekte 

Donnerstag, 26. Mai, Fronleichnam: 
Gustav-Adolf-Fest in der Evang. Pfarrgemeinde Rutzenmoos (kein GD in Haid) 

 Gottesdienste und Termine — Fortsetzung 


